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Die richtige  Seite

Während unseres Lebens ist es
immer  wichtig,  auf  der  rich-
tigen  Seite  zu  sein,  und  diese
findest du dort, wo Menschlich-
keit an erster Stelle steht.
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Einblicke

Wenn  wir  Missverständnisse
mit  unseren Mitbürgern mög-
lichst  vermeiden  wollen,  soll-
ten  wir  uns  vorurteilsfrei  da-
rum bemühen,  einen wohlwol-
lenden  Einblick  in  ihre per-
sönliche  Lebensgeschichte  zu
bekommen.

Fotografie von Christine Werth
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Liebe Mitbürger

Mit solchen verzweifelten Aussagen ist erneut bewiesen, wie sehr wir
Bürger immer wieder ganz  gezielt  mit  einer riesigen  Menge  wider-
sprüchlicher Informationen regelrecht überflutet werden.
Dieser letztlich zerstörende Vorgang ist weit mehr als nur ein Kava-
liersdelikt! Es handelt sich dabei um eine absichtlich herbeigeführte
Zersetzung unserer natürlichen Wahrnehmung!
Die  dafür  Verantwortlichen  wollen  damit  stets  erreichen,  dass  wir
Bürger außer Stande sind, „eins und eins“ zusammenzuzählen. 

Wir  sollen  davon  abgelenkt  werden,  eigentlich  leicht  durchschau-
bare,  unrechte  und  hinterlistig  durchgeführte  Vorgänge  zu  entlar-
ven. Ablenkung ist dabei der zentrale Faktor …
Dies  geschieht  ganz  konkret  vor allem in den alteingesessenen Me-
dien  (Fernseh,  Radio,  Zeitung)  und  in  bekannten  Internetsuchma-
schinen ...

… umso wichtiger ist es, jede Information bewusst, 
sorgfältig und möglichst objektiv zu hinterfragen.

Seit einigen Jahren gibt es
unter der Bevölkerung einen
bestimmten Satz, den Viele
hier und dort aussprechen:

„Man weiß nicht mehr, 
was man glauben soll.“

Michael Johanni
Menschenrechtsaktivist

Gründer und Autor
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Liedtext  von
Adamo Salvatore

Adamo ist  ein  sehr begabter, italienischer  Sänger,  der seine
Lieder in mehreren Sprachen präsentieren kann.
Er wurde 1943 in Sizilien geboren.

„Ich habe nichts gegen kommerzielle Erfolge,
ich habe nur etwas gegen unintelligente Lieder.“

Adamo Salvatore, Sänger

Hier ein zeitgemäßer Liedtext 
von einem seiner vielen Erfolge:

„Diese Welt  ist ein Jahrmarkt“

„Diese Welt ist ein Jahrmarkt, nur ein lärmender Jahrmarkt. 
Du darfst ruhig mal weinen, in der Maske störts keinen.
Ob es leicht oder schwer ist, Tasche voll oder leer ist, muss der
Seiltänzer schweben auf dem Jahrmarkt des Lebens.

Du bist ins Licht gesprungen mit einem Hoffnungsschrei,  doch
rasch ist er verklungen, die Kindheit schon vorbei.
Dann heißt es überleben, an Ketten jeden Traum – wenn sie den
Vorhang heben, verbeugst du dich als Clown.
Diese Welt ist ein Jahrmarkt, nur ein lärmender Jahrmarkt.

Du möchtest selber denken, und musst doch bald erleben – die
Dummheit wird dich lenken und dir das Stichwort geben. 
Ein  Hampelmann  an  Fäden,  so  tanzt  du  auf  und  nieder,  und
wiederholst die Reden der andern immer wieder.“
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Von Selma nach Montgomery

Vom  21.  bis  25  März  1965  marschierte
Martin  Luther  King  jr.  mit  zahlreichen
afroamerikanischen  Bürgern  von  der
Kleinstadt  Selma zu der über 80 km ent-
fernten  Hauptstadt  des  Bundesstaates
Alabama Montgomery.
Anlass  für  diesen  großartigen  Protest-
marsch war die Rassentrennung und die
Verweigerung  seitens  der  damaligen

US-Behörden,  afroamerikanische  Bürger
wählen  zu  lassen.  Am Ende  dieses  Mar-
sches, dieser Demonstration, fanden sich
ca. 25 000 afroamerikanische Bürger direkt
vor dem Staatsgebäude/Capitol  der Bun-
deshauptstadt  Montgomery  zusammen,
um  den  Aufruf  von  Martin  Luther  King
jr. zu hören.

Hier sind Auszüge aus der Rede, wie sie 
in dem US-Spielfilm „Selma“ übersetzt ist:

Wir schaffen mit unserem Engagement jeden neuen Tag neue Energie, die stärker ist als
unsere stärksten Gegner. Und wir machen uns diese neue Energie zu eigen, verkörpern
sie so leidenschaftlich ...
Unsere  Gesellschaft  hat  vergessen,  wer  wir  sind.  Von  der  Sklaverei  bis  zum  Wieder-
aufbau haben wir gesehen, wie mächtige, weiße Männer die Welt regieren, während sie
arme weiße Menschen mit  einer bösartigen Lüge beschwichtigen.  Und wenn der arme
weiße Mann Kinder hat, die über Hunger klagen, der nicht gestillt  werden kann, dann
füttert er sie mit der gleichen bösartigen Lüge. Einer Lüge, die ihnen zuflüstert, dass sie,
unabhängig von ihrem Schicksal  im Leben,  wenigstens mit  dem Wissen siegreich sein
können, dass ihr Weißsein sie dem Schwarzsein überlegen macht. Aber wir kennen die
Wahrheit, und wir werden voranschreiten zu dieser Wahrheit, zur Freiheit. Wir werden
dabei nicht aufgehalten, wir werden für unsere Rechte marschieren, wir fordern damit
die Behandlung als vollwertige Bürger, wir werden marschieren bis die Bösartigkeit und
die Finsternis dem Licht der Rechtschaffenheit Platz macht. Kein Mann, kein Mythos …
wird diese Bewegung stoppen,  das werden wir nicht  zulassen.  Denn ihr wisst,  dass  es
diese  Finsternis  ist,  die  das  Beste in  uns und die  Besten von uns vernichtet  – Jimmy
Jackson, James Reed oder vier unschuldige, kleine Mädchen, die ermordet wurden, bevor
ihr Leben richtig begonnen hat.

weiter bitte auf der nächsten Seite
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Fortsetzung von Seite 6

Vielleicht fragst du, wann werden wir von dieser Finsternis befreit sein?
Ich  sage  euch  heute  meine  Brüder  und  Schwestern  –  trotz  des  Schmerzes,  trotz  der
Tränen wird unsere Freiheit bald über uns sein. Denn die zur Erde gespendete Wahrheit
wird wieder auferstehen. Dann werden wir frei sein, bald und schon sehr bald, denn du
sollst ernten, was du gesät hast. Dann werden wir frei sein – bald und schon sehr bald,
denn keine Lüge kann ewig währen. Dann werden wir frei sein …
Martin Luther King jr.

Nach  dieser  Demonstration  und  aufgrund  des  Einsatzes  von  Martin  Luther  King  jr.
wurde das Wahlrecht für afroamerikanische Bürger eingeführt. Der damalige US-Präsi-
dent Johnson verkündete es persönlich.

Beim ersten  Versuch  (07.03.1965),  den  Marsch  von  Selma nach  Montgomery durchzu-
führen, wurden die Teilnehmer dieses Protestmarsches von einer Schar Polizisten, auch
per Pferd, brutalst verprügelt und niedergeritten – sie hatten keinem Menschen etwas
angetan!

Martin Luther King jr. erhielt 1964 den Friedensnobelpreis.
Am 3. April 1968 wurde er mit nur 39 Jahren ermordet – erschossen, aus einem gegen-
überliegenden Fenster. 

Wer solche Menschen ermordet oder ermorden lässt,
hat das Leben nicht verstanden.

Doch sein unermüdliches Tun im Sinne der Menschlichkeit 
wird weiterbestehen und ein Vorbild 

für uns alle sein, für immer!
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Zuerst  unsere 
natürlichen Eigenschaften

 

Wer unter uns fragt sich nicht,  wie es  in
dieser Welt weitergehen kann?

Viele  sogenannte  Fortschritte  waren  im
Nachhinein keine!
Lösungen werden meist  dort  gesucht,  wo
sie nicht wirklich vorhanden sind.

Eine sinnvolle,  friedliche und harmonische
Zukunft,  die  frei  ist  von  beklemmenden
Zwängen,  erreichen  wir  nur  dann, wenn
wir  zuerst  unsere  natürlichen,  mensch-
lichen  Eigenschaften  ernst  nehmen  und
die  damit  zusammenhängende  Würde  je-
des Menschen zu jeder Zeit beachten.



                . . . m e n s c h  b l e i b  M e n s c h !             Das Bürgerblatt             59. Ausg. / Seite 9

Der Schein trügt  immens!

Du  gehst,  wie  eigentlich  immer,  deinem
Job  nach.  Im  Fernseher  läuft,  wie  jeden
Tag, die Tagesschau und das heute-jour-
nal,  ein Krimi oder, wie so oft, eine ver-
wirrende  Talkrunde.  An  den  Samstagen
wäscht du dein Auto oder begibst dich in
deinen  Schrebergarten.  Zuvor  sucht  du
noch den Supermarkt auf und am Abend
triffst  du  dich  vielleicht  mit  Freunden
beim Fussballprogramm oder ihr besucht
gemeinsam  ein  Kino,  um  den  neuesten
James Bond anzusehen. Alles scheint wie
immer, ganz normal zu sein …

Doch  leider  ist  dem  nicht  so.  Denn  wir
befinden uns schon lange, in den letzten
Jahren  verstärkt,  in  negativ  gesteuerten
Gesellschaftsverhältnissen,  die  auf  hin-
terlistige  Weise  mehr  und  mehr  dafür
sorgen,  dass  für  uns  Bürger  das  Leben
immer schwerer wird.
Gleichzeitig  wird  von  den  alteingeses-
senen  Medien  und  einigen  Institutionen
sowie  manchen  Unternehmen  nach  au-
ßenhin Vieles getan, um uns Bürgern den
Anschein zu vermitteln,  als sei  doch so-
weit  alles  in  Ordnung  und  es  gäbe  nur
einige  Störenfriede,  die  irgendwelche
Verschwörungstheorien verbreiten. 

Folgende Botschaft richten wir an unsere Mitbürger:
Der Schein trügt – und dies immens!
Nur einige Beispiele:
Die unsäglichen Preiserhöhungen, die Inflation, entstehen nicht von selbst.
Das  äußerst  bedenkliche in  Frage stellen der natürlichen Geschlechter ist
anscheinend  ein  geplanter  Versuch,  die  Wurzeln  der  Familien  massiv  zu
beschädigen.  Das  kaltschnäuzige  Vorhaben,  das  Bargeld  abzuschaffen,  will
uns  Bürger  in  die  absolute  Abhängigkeit  von  Banken  und  anderen  Insti-
tutionen steuern. 
Leider  gibt  es  noch  weitere,  schlimme  Machenschaften,  die  hier  genannt
werden könnten ...
Jeder Mitbürger, der über diese mehr oder weniger „versteckten“ Vorgänge
hinwegsieht oder diese schlicht nicht glauben will, sollte sich fragen, ob er
als Bürger nicht auch eine gewisse Verantwortung für die Gesellschaft hat.
Dies bedeutet nichts anderes, als das eigene Bewusstsein auch dafür einzu-
setzen, beharrlich zu hinterfragen.
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Alternativen?

Wem  keine  wirklich  sinnvollen  Alternativen  zugestanden
werden – in welchem Lebensbereich auch immer – unterliegt
deutlichen Zwängen.
Zwänge  aber  sind  das  Gegenteil  von  natürlicher  und  indivi-
dueller Freiheit!

Die  Unfreiheit des  Bürgers  zeigt  sich  stets  dort,  wo  über
seinen Kopf  hinweg  –  ohne  ihn  zu  fragen –  Entscheidungen
getroffen werden, die sowohl für die Gesellschaft als auch für
die Lebensqualität jedes einzelnen Menschen wichtig sind!

Wir Bürger müssen uns zu größeren Gruppen, am besten na-
türlich zu einer großen Familie, zusammenschließen.
Auch wir, vom Menschenrechtsverein  ...mensch bleib Mensch!,
bieten  die  Möglichkeit,  gemeinsame  Aktivitäten  durchzu-
führen,  um uns  mit  wohlüberlegten,  besonnenen Mitteln für
die Menschlichkeit und gegen die schrittweise Zersetzung un-
serer Gesellschaft wirkungsvoll zu engagieren.
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Jeder einzelne Mensch

„Jeder einzelne Mensch hat einen Anspruch 
auf einen brauchbaren und gerechten Staat, 

der die Freiheit des Einzelnen als auch das Wohl 
der Gesamtheit sichert.“

Dieser  Satz stand  in  einem  Flug-
blatt  der  Geschwister  Scholl  und
ihrer Freunde 1942/1943.
Er ist nachzulesen, im Buch, das die
Schwester der beiden,  Inge Scholl, ver-
fasste. 

Das Buch nennt sich:
Inge Scholl
Die Weiße Rose
208 Seiten
Erhältlich unter 
ISBN: 978-3-10-401310-7
Fischer Verlag

Zudem empfehlen wir die Berichte
unter folgender Internetadresse:

https://www.weisse-rose-stiftung.de/widerstandsgruppe-weisse-rose/
flugblaetter/ii-flugblatt-der-weissen-rose/
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Goldesel  
Ä n g s t e  u n d  K ra n k h e i t e n

Wer  eins  und  eins  zusammenzählt  wird
mindestens  erahnen,  dass  einige  Kon-
zerne  und  so  manche  Institution  ganz
erheblich  davon  profitieren,  dass  zahl-
reiche Bürger regelmäßig krank werden. 
Fragwürdige  Gesetze,  bedenkliche  Maß-
nahmen und eine Vielzahl  irreführender
Informationen  treiben  einen  größeren
Teil  der  Bevölkerung  schon  seit  langer
Zeit  immer wieder  in  enge  Nischen  der
Angst.

Wer sich vor äußerlich produzierten Ängs-
ten  zurückzieht  und  sich  dadurch  mit
Ängsten belastet, ist nicht nur „ein wunsch-
gemäßer, braver Bürger“, sondern begibt
sich  gleichsam  auf  den  Weg  ernsthaft
krank zu werden.
Die Angst beeinträchtigt sowohl unseren
Geist als auch unser Immunssystem, und
dies mit Folgen, die wir oft unterschätzen.
Hinzu  kommen  noch  andere  Krank-
macher – wie z. B. die größtenteils über-
flüssigen,  chemischen  Zusätze  in  vielen
Nahrungsmitteln, glyphosatverseuchte Ag-
rarprodukte, zahlreiche, nebenwirkungs-

reiche Medikamente und Impfstoffe, eine
gezielt  herbeigeführte  Abhängigkeit  von
Zigarettenrauch/Nikotin,  und  jetzt  wo-
möglich  auch  krankmachende  Insekten-
bestandteile  in  Lebensmitteln,  vielleicht
auch in Bier.

Vor allem die Pharmaindustrie bereichert
sich mit diesem bürgerfeindlichen Krank-
heitserzeugungssystem  in  einem  deka-
denten Ausmaß.

Mit  Ängsten  wurden  und  werden  ganze
Völker  gefügig  gemacht  –  die  Bürger
sollen  ihr  „kleines  Leben“  akzeptieren,
damit  die  selbsternannte  „Elite“  in  dem
Glauben  leben  kann,  sie  hätten  das  Sa-
gen, sie könnten besser leben und wären
die besseren Menschen,  was sie aber nicht
sind.
Warum  verstecken  sie  sich  hinter
Mauern,  Gittern  und  bald  hinter einem
Wassergraben?
Weil  sie in ihrem Innern sehr wohl wis-
sen,  dass  sie  in  vieler  Hinsicht  starkes
Unrecht am Volke ausüben.
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Beachten und Einfordern

„Wir  Bürger  haben  sowohl  das  natürliche  als  auch
das  festgeschriebene  Recht,  unsere  Würde  sowie
unser  natürliches,  menschliches  Wohlergehen  jeder
Zeit zu beachten und einzufordern!“
Verein ...mensch bleib Mensch! e.V.
April 2023

Nürnberger Codex

Im „Internationaler Pakt über bürgerliche und poli-
tische  Rechte“  vom  19.12.1966  steht  unter  Artikel  7
folgende  Ausführung,  die  als  wichtiger  Teil  des
„Nürnberger Codex“ gilt:

„Niemand  darf  der  Folter  oder  grausamer,  unmen-
schlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe
unterworfen werden.
Insbesondere  darf  niemand  ohne  seine  freiwillige
Zustimmung medizinischen oder wissenschaftlichen
Versuchen unterworfen werden.“
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/
Redaktion/PDF/DB_Menschenrechtsschutz/ICCPR/ICCPR_Pakt.pdf

Wir empfehlen den folgenden US-Spielfilm:
„Das Urteil von Nürnberg“
Mit den Darstellern: Spencer Tracy, Maximilian Schell, 
Richard Widmark, Burt Lancaster, Montgomery  Clift, 
Marlene Dietrich
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Wer hätte  das  gedacht?

Immer  wieder  gibt  es  Überraschungen,
auch positive.
Da  glauben  wir  oft,  schon  fast  alles  zu
wissen  und  prompt  taucht  die  nächste
Neuigkeit auf.
Man lernt eben nie aus – diese Weisheit
kann man unterstreichen.

Der  ehemalige,  rumänische  UN-Beamte
Calin  Georgescu  hat  in  einem  Interview
mit  dem  Rechtsanwalt  Dr.  Reiner  Füll-
mich Folgendes berichtet:
Auf  den  Marshallinseln, die  zwischen
der  USA  und  Australien  im  Nordpazifik
liegen,  sollen die dort  lebenden Einwoh-
ner  früher  einmal  im  Durchschnitt
zwischen  180  und  200  Jahre  alt  gewor-
den sein. 
Dies  allerdings  nur  solange,  bis  verant-
wortungslose US-Berufspolitiker entschie-
den, genau vor diesen Inseln Atombomben-
test durchzuführen – was sie auch häufig
taten ...
Seit  dieser Zeit  sank das Durchschnitts-
alter  dieser  auf  den  Marshallinseln  le-
benden  Bürger  rapide,  bis  jetzt  auf
nur  noch  40  bis  45  Jahren  –  so  Calin
Georgescu.
Spätestens  mit  dieser  eindrucksvollen
Nachricht  wird  deutlich,  in  welchen  be-

engenden Lebensverhältnissen  die  aller-
meisten Bürger dieser Welt leben.
Hierzulande  sollen  wir  uns  bereits  da-
rüber freuen, 80 Jahre alt zu werden. Hin
und  wieder  gibt  es  Berichte,  die  zum
Ausdruck  bringen,  dass  einige  wenige
Menschen 110 oder 120 Jahre alt wurden.
Wir  sollten  allerdings  davon  ausgehen,
dass  wir  Bürger  auch  mehrheitlich  ein
Durchschnittsalter von 110 bis zu 120 Jah-
ren  erreichen  könnten,  würden  wir  in
Gesellschaftsverhältnissen leben, die wirk-
lich menschlich gestaltet sind.
Stattdessen wird die Mehrheit der Bevöl-
kerung mit vielen perfiden Mitteln daran
gehindert,  eine  Zukunft  zu  erleben,  in
der wir möglichst gesund altern können.
Denken wir dabei nur an die letzten Jahre.
Alleine  in  dieser  kurzen  Zeitspanne  hat
man  uns  in  zahlreiche,  völlig  wider-
sprüchliche,  unnatürliche  Lebensformen
gezwungen,  die  bei  sehr  vielen  Bürgern
großen seelischen und körperlichen Scha-
den  anrichteten.  Es  ist  auch  davon aus-
zugehen, dass die Anzahl derer, die jedes
Jahr Suizid  begehen,  gerade in  den letz-
ten drei Jahren, um einiges zunahm. 
Wir werden  nicht  müde,  regelmäßig  zu
wiederholen  –  die  Mehrheit  muss  end-
lich aufwachen!
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Führt  das  Smartphone 
in den Abgrund?

Du  bist  unterwegs  und  es  geschieht  ein
Unfall. Mit dem Smartphone/Handy kannst
du  recht  schnell  Hilfe  herbeirufen.  Für
diesen  Zweck  sind  diese  Geräte/Maschi-
nen zweifelsfrei  nützlich.  Was aber geht
im Allgemeinen vor sich?
Noch  vor  wenigen  Jahren  war  das  Auto
des Deutschen liebstes Kind. Seit einigen
Jahren  ist  es  das  Smartphone,  die  Ma-
schine, die allzeit bereit ist …

Worin  liegt  die  Faszination  dieser  Ma-
schine, die sich Smartphone nennt?
Sie, diese Maschine, (ver) führt vor allem
junge  Bürger in  eine  illusionäre  „Zweit-
welt“,  von  der die  jungen  Menschen  an-
nehmen,  dass  sie  in  dieser weniger ein-
geengt und weniger einsam sind.
In  dieser  „Zweitwelt“  können  Menschen
der direkten Konfrontation mit dem tat-
sächlichen Leben ausweichen,  vermeint-
lich.
Natürlich  wurde  der  intensive  Umgang
mit dieser Maschine seitens der Bürger

von  den  Herstellern  und  den  „System-
wächtern“ längst erkannt,  weshalb mehr
und  mehr  fragwürdige  Programme  für
diese  Maschine/Smartphone  zur  Verfü-
gung gestellt werden.
Das sich Einlassen auf all diese scheinbar
tollen Möglichkeiten, führt allerdings ge-
radewegs  zur  Abnabelung  von  unserer
Natürlichkeit. 
Direkte, zwischenmenschliche Kommuni-
kation  von  Mensch  zu  Mensch,  wird
durch  diese  Maschine  ersetzt,  wodurch
wiederum eine Pseudoindividualität ent-
stand und entsteht. 
Dies kann, im Zusammenhang mit ande-
ren  negativen  Faktoren,  die  bereits  im
Gange sind, regelrecht in den „Abgrund“
führen!

Fazit:  Wir dürfen der Maschine-Smart-
phone  nicht  länger  die  Wichtigkeit  ge-
ben, die sie bereits erreicht hat. Ihre Funk-
tionalität muss auf  das menschlich Not-
wendigste beschränkt sein!

Wo Menschen ihren natürlichen Blick 
auf ihre Mitbürger verlieren oder vermeiden, 

wird das Bestreben für eine menschlichere Zukunft zur Farce.
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Wir brauchen Freundschaften

Freundschaften gewinnen wir nicht, indem
wir unser Gegenüber immer wieder prüfen.

Wir gewinnen sie, weil wir wissen, dass es
ein  ausgewogenes  Geben und  Nehmen wie
auch  Vertrauen  und  Nachsicht  braucht,
damit es zu guten Freundschaften kommen
kann.



 . . . m e n s c h  b l e i b  M e n s c h !           Das Bürgerblatt          60. Ausg. / Seite 17

Bist  du souverän?

Das  Wort  „souverän“  stammt  aus  der  französischen  Sprache  und
bedeutet z. B. selbstständig denken und handeln oder auch Herr über
den eigenen Lebensweg sein.

Liebe Leserin, lieber Leser,
wann  hast  du  das  letzte  Mal  richtig  bewusst  über  dich  selbst  und
deine Lebensqualität nachgedacht?
Lässt  du  dich  von  bedenklichen  Gesetzen,  obligatorischen  Normen
und beengenden Arbeitsbestimmungen herumschieben?
Lässt du dich vielleicht von aufdiktierten Zwängen mitreißen, weil du
kein Widerstand sein möchtest, der auffällt?
Falls dem so sein sollte, wird es höchste Zeit, dich mit deiner persön-
lichen Souveränität zu beschäftigen, die du womöglich nicht hast.

Das  große  Geschenk  –  das  Leben  eines  Menschen  –  wird  in  sehr
vielen  Fällen  nicht  wirklich  wertgeschätzt.  Beginne  damit, dies  zu
ändern.
Beginne damit, deinen Lebensweg bewusst selbst zu bestimmen.
Analysiere  deine  persönliche  Lebenssituation  –  strebe  nach  einem
selbstbestimmten  Dasein  –  am  besten  gemeinsam  mit  Gleichge-
sinnten.
Werde  souverän,  werde  selbstbewusst  (nicht  arrogant)  und  hinter-
frage die Vorgänge um dich herum. Bedenke, du hast auf dieser Erde
nur das eine Leben. 

C a r p e  D i e m  –  N u t z e  d e n  T a g
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Die Natur 
braucht den Menschen nicht

Der nachfolgende Text stammt
von Ingrid Eckebrecht

Malerin und Autorin

„Selbstherrlich,  saturiert  und  marktgerecht  wird  auf  „Teufel  komm
raus“ produziert.
Mal  sehn,  wem  davon  zuerst  wird  schlecht.  Mal  sehn,  wer  davon
zuerst krepiert.
Hauptsache, die Kasse stimmt!
Es wird gemacht, was „Kohle bringt.“
Ob  man  der  Kreatur  das  Letzte  nimmt,  die  mit  uns  ums  überleben
ringt.
Das  stört  die  Rücksichtslosen  nicht.  Doch  irren  sie  sich  sehr,  denn
einst nimmt die Natur uns in die Pflicht, denn irgendwann, da funk-
tionierts nicht mehr.

Denn die Natur beherrscht seit ihrem Ursprung schon, die Kunst, zu
variieren und was sich nicht bewährte, wird sie aussortieren.
Denn die  Natur,  sie  braucht  den Menschen nicht,  doch  braucht  der
Mensch sie, will er überleben.
Und kommt der Zeitpunkt an dem sie hält Gericht, dann wird geprüft,
das Netz, das wir heut weben.
Ob  wir  dann  noch  selbstherrlich,  saturiert  und  marktgerecht  auf
„Teufel  komm  raus“  produzieren?  Das  wird  sich  dann  erweisen
müssen.
Vielleicht wird der Mensch einmal kapiern.“
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Sie  haben nicht  das  Recht …!

Das  sogenannte  „Establishment“  –  Teile
der selbsterklärten „Elite“ und deren An-
hänger  –  ist  bisher  nicht  einmal  in  der
Lage, eine menschliche, zukunftsweisende
Vision  im  Sinne  der  Menschlichkeit  zu
formulieren.
Dennoch nehmen sich diese „Herrschaften“
immer  wieder  das  unverschämte  Recht
heraus, die Mehrheit von uns Bürgern zu
maßregeln,  einzuschüchtern,  zu  unter-
drücken und an Armut zu fesseln.
Wir sollen  ihre  bürgerfeindlichen  Phan-
tasterei und ihre kleinkarierte Machtgier
schön brav mitmachen – schließlich wür-
den  Polizei-  und  Militärkräfte  an  ihrer
Seite stehen ...
Diese  eingleisigdenkenden  Kreise  einer
Pseudopolitik  und  einer  Pseudowissen-
schaft,  die  von  einigen  Oligarchen  und
Parteizöglingen  kräftig  unterstützt  wer-

den, sind dermaßen abgestumpft, sodass
ihr  Gewissen  unberührt  davon  bleibt,
welche seelischen und körperlichen Schä-
den  sie  an  Mensch  und  Tier  permanent
anrichten. 
Die meisten unter ihnen bemerken eben-
so  nicht,  dass  sie  nur  als  Mittel  zum
Zweck  missbraucht  werden,  damit  die
Schlimmsten  unter  ihnen  diskriminie-
rende, absurde und  bürgerverachtende Stra-
tegien (dazu gehören sowohl Zwänge und
Unterdrückung als auch Kriege) regelmä-
ßig voranbringen können.

Wir Bürger,  das  Volk,  können  diese  be-
klemmenden  Vorgänge  ohne  Wenn  und
Aber stoppen! 
Dazu braucht es nur etwas mehr Bürger-
courage,  den Glauben an sich selbst  und
damit einhergehend – Zusammenhalt.

Suchen wir nicht nach Gründen, weshalb eine menschlichere Gesellschaft 
nicht möglich sei, sondern erkennen und schaffen wir Möglichkeiten, 

die zu einer deutlich menschlicheren Zukunft führen können.
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S m a r t - C i t ys?
K l i m awan d e l ?

Bestimmte Personenkreise  brachten den
Begriff  „Smart-Citys“ in die Medien und
somit in die Gesellschaft.
Auch  diesbezüglich  fällt  der  Zeitpunkt
ins Auge, denn gerade in den letzten drei
Jahren kommt ein fragwürdiger Vorgang
nach  dem  anderen  –  von  daher  ist  dies
alles für uns kein Zufall …
Diese sehr sichtbare Häufung von bedenk-
lichen Neuerungen und Maßnahmen muss
einfach hellhörig machen.

Das  Werben  für  sogenannte  „Smart-
Citys“  läuft  parallel  zur  Zulassung  von
Insektenbestandteilen  in  Nahrungsmit-
teln, gleichzeitig begleitet von einer „ver-
ordneten  Klimahysterie“,  die  als  „neue
Religion“  mit  beinahe  allen Mittel  dafür
sorgen will,  dass  wir Bürger in unserem
Leben  noch  stärker  eingeschränkt  wer-
den. Unmittelbar zuvor geschah ähnliches
mit der sogenannten „Corona-Pandemie“,
die  unserer Ansicht  nach  mit  völlig  un-
verhältnismäßigen Maßnahmen mehr oder
minder „gnadenlos“ durchgesetzt wurde.
Und es waren vor allem diese nicht nach-
vollziehbaren,  unmenschlichen Maßnah-
men, welche, unseren Recherchen nach,

große  Not  und  schmerzliches  Leid  bei
einem  größeren  Teil  der  Bevölkerung
verursachten! 
Wir  jedenfalls  glauben  nicht  an  einen
außergewöhnlichen  Klimawandel  in  der
Erdatmosphäre.  Schlüssige  Berichte,  die
eine  andere  Seite  aufzeigen,  findet  man
im Internet bei einigen alternativen Me-
dien, z. B. bei „auf1.tv“ und „kla.tv“.
Und  was  bitte  soll  es  mit  diesen  soge-
nannten  „Smart-Citys“  auf  sich  haben,
für die  so  plötzlich  und  stark  geworben
wird?  Auch  diesbezüglich  glauben  wir
nicht, dass diese Vorhaben tatsächlich im
Sinne  von  uns  Bürgern  umgesetzt  wer-
den  sollen.  Viel  mehr  befürchten  wir,
dass  ganz  spezielle, sehr  beengende
Städte-Formen hauptsächlich  dazu  die-
nen würden, uns Bürger noch intensiver
einzuengen! Deshalb  sollten  wir  Bürger
solche  bedenklichen  „Projekte“  keines-
falls unterstützen.
Des  Weiteren  empfehlen  wir  folgende
Internetportale:  „Anwälte für Aufklärung“;
„Netzwerk  Kritische Richter und Staats-
anwälte“; „ICIC-Law“; „laufpass.com“
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Achtung  – wo weiß nicht  weiß ist  …
Es  ist  leider  nicht  neu  und  gehört  zum
üblichen  „Werkzeugkasten“  einiger  Me-
dien, die nur vordergründig auf der Seite
des Bürgers stehen.
Viele Berichte, die z. B. im Internet oder
in so mancher Zeitung zu lesen sind, wer-
den anscheinend im Auftrag von nur we-
nigen,  finanziell  üppig  ausgestatteten,
bürgerdistanzierten Personenkreisen ver-
öffentlicht.  Wahrscheinlich  handelt  es
sich dabei um einen dominanten Teil der
selbsterklärten „Elite“, die aufgrund ihrer
mentalen  Einsamkeit  regelmäßig  nach
Ersatzbefriedigung sucht. Offenbar glau-
ben  solche  Leute,   diese  „Befriedigung“
immer wieder darin zu finden, mit mög-
lichst  vielen perfiden Mitteln  ihr naives
Machtbestreben ausdehnen zu können –
was ihnen zum Teil  auch gelingt,  jeden-
falls bisher …
Gegenwärtig  wird  scheinbar  mit  zahl-
reichen Mechanismen, die fast zeitgleich
ablaufen, versucht, uns Bürger „durch die
Hintertür“  noch  viel  mehr  einzuschrän-
ken – in nahezu allen Lebensbereichen.
Damit die Verursacher zu ihrem Ziel kom-
men,  müssen  sie  möglichst  viele  Bürger
dazu bringen, vermeintlich sinnvolle Tech-
nologien und Neuerungen aller Art ohne
großen Widerstand zu akzeptieren. Dazu
ist ihnen beinahe jedes Mittel recht!

Hier ein Beispiel:
Auf  einer  bekannten  Suchmaschine  im
Internet  konnten  wir  am  17.03.2023  auf
deren Startseite folgenden Kurztext lesen,
den  eine  „systemtreue“  österreichische
Zeitung  veröffentlichte:  „Indische  Stadt
funktioniert  ohne  politische  Parteien
und  Bargeld,  keine  Hierarchien,  dafür
Grundeinkommen  für  alle  und  viele
Grünflächen.“
Unser Kommentar zu diesem Kurztext:
Beim  Lesen  dieser  Zeilen  wird  deutlich,
jedenfalls für uns, wohin man uns Bürger
lenken möchte.  Vor allem sollen wir ak-
zeptieren,  dass  das  Bargeld  abgeschafft
werden soll – alleine dieses brutale Vor-
haben würde  uns  Bürger  in  die  völlige
Abhängigkeit von Behörden, Banken und
Wirtschaftsbossen treiben. 
Liebe Mitbürger, bitte stellt es euch ganz
illusionsfrei  vor,  wie  es  wäre,  wenn  wir
kein Bargeld zur Verfügung hätten. Jeder
kleinste  Einkauf  im  Supermarkt,  jede
kleine  Haushaltsreparatur,  jedes  kleine
Geldgeschenk an deine Freunde und Be-
kannten – all das könnten wir nicht mehr
einfach  mit  Bargeld  begleichen!  Da  wir
alles  über  Karte  und  Smartphone  abwi-
ckeln  müssten,  würde  man  uns  oben-
drein selbst bei diesen für uns wichtigen
Kleinigkeiten  kontrollieren  und  sogar
ausbremsen können ..
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Die Vergangenheit  
ist  existenziell !

Nicht  selten  versuchen  einige  Menschen  das  Volk  davon  zu  überzeugen,
dass man die Vergangenheit  ruhen lassen sollte.  Auch gerade jetzt  gibt  es
regelmäßig  Parolen,  die  sinngemäß  zum  Ausdruck  bringen,  die  Vergan-
genheit,  die natürliche Herkunft der Spezies Mensch sowie unsere persön-
liche  Familiengeschichte  seien  eigentlich  ein  ersetzbares  Konstrukt,  wes-
halb  man  sie  durch  die  sogenannte  „Künstliche  Intelligenz“  und  Roboter
ablösen  könnte,  oder  anders  ausgedrückt:  Unsere  Natürlichkeit,  die  ihre
Wurzeln in der Vergangenheit hat, soll nach den Wahnvorstellungen weni-
ger verwirrter Kreise in unserem Leben möglichst keine Rolle mehr spielen. 

Hier und dort  ist  bei  genauerem Hinhören,  meist  auch nur zwischen  den
Zeilen, feststellbar, dass unsere menschliche Vergangenheit nur noch nach
gewünschter Beliebigkeit erwähnt werden sollte. Selbstverständlich verfolgt
man  mit  solchen  irrigen,  menschenfremden  Gedanken  bestimmte  Ziele.
Doch die Vergangenheit ist für uns weit mehr als  beliebig – sie ist für uns
existenziell!

Wir befänden uns nicht  in  der Gegenwart
und es  würde auch keine Zukunft  geben,

gäbe es  keine Vergangenheit .

Dort,  wo  die  Vergangenheit  liegt,  befinden  sich  auch  unsere  jeweiligen
Wurzeln. Wenn wir unsere Wurzeln beiseite schieben lassen, geraten wir in
den Zustand der Entwurzelung. 
Sobald der Vorgang des Entwurzelns voranschreitet, verlieren wir nach und
nach den Boden unter den Füßen, nehmen die Zweifel an unserer mensch-
lichen  und  persönlichen  Existenz  zu  und  wir  gleiten  hinab  in  die  Halt-
losigkeit.  Damit  sind  wir  Bürger  dann  „leichte  Beute“  für  diejenigen,  die
ihre bürgerfernen Machenschaften, in welchem Lebensbereich auch immer,
mehr oder minder eiskalt umsetzen. 

Lassen wir uns nicht von unseren Wurzeln abschneiden!
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Wir empfehlen

Das Buch
„Über das Sterben“

von Prof. Gian Domenico Borasio
ISBN: 978-3-406-61708-9, 208 Seiten

Verlag: C.H. Beck

Gian Domenico Borasio (*1962) ist Inhaber des Lehrstuhls für
Palliativmedizin  an  der  Universität  Lausanne  (Schweiz)  und
Lehrbeauftragter für Palliativmedizin an der Technischen Uni-
versität  München.  Er  gilt  als  einer  der  führenden  Palliativ-
mediziner Europas. 
Auszug aus dem Klappentext des Buches.

Leseprobe aus dem Vorwort:
Viele  Menschen,  auch (und gerade)  hochgebildete und blitzge-
scheite, verhalten sich im Angesicht des Todes auf erstaunliche
Weise irrational.  Das gilt für Sterbende und ihre Angehörigen,
was vielleicht  weniger verwunderlich ist.  Es  gilt  aber genauso
für professionell Beteiligte wie insbesondere Ärzte.
Zahlreiche  Beispiele  in  diesem Buch  verdeutlichen  diesen  As-
pekt. Was ist die Ursache solch irrationalen Verhaltens? 
Die Antwort lautet fast immer: Angst.
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Insekten-Bestandteile?

Un s e r e  M a i l a n f r a g e
a n  d i e  F i r m a  „ F e r r e r o“

Am  02.03.2023  schrieben  wir  von  ...mensch  bleib  Mensch!  e.V. die
folgende Mail an die Firma „Ferrero Deutschland GmbH“.

Wie  Sie  sich vielleicht  vorstellen werden,  ist  die  Bevölkerung  einer
erneuten, unverständlichen Lebenssituation ausgesetzt, weil die EU-
Kommission  nun  ein  Gesetz  verabschiedete,  das  es  Unternehmen
erlaubt,  z.  B.  Insektenmehl  in  diversen  Nahrungsmitteln  zu  ver-
wenden.
Unser Anliegen mit diesen Zeilen ist es, bei Ihnen, der Firma „Ferrero
Deutschland GmbH“ Folgendes nachzufragen:
Fügen Sie Ihren Produkten oder einem Ihrer Produkte Bestandteile
von Insekten bei?

Wir erhielten die folgende Antwort:
die neue EU-Verordnung hat zur Folge,  dass  die Zulassung zur Ver-
wendung von Insekten in Lebensmitteln erweitert wurde.
Dies hat jedoch keine Auswirkungen auf unsere Rezepturen. In unse-
ren Produkten ist kein Insektenmehl enthalten.
Wir  verwenden  lediglich  Schellack  als  Überzugsmittel  in  unserem
Produkt Schoko-Bons, damit diese nicht in der Hand schmelzen.
Schellack  ist  eine  natürliche  Substanz  tierischen  Ursprungs.  Diese
wird aus  dem von der Lackschildlaus  produzierten  Harz  gewonnen.
Schellack ist in dieser Hinsicht bespielsweise mit Honig oder Wachs
vergleichbar  und  somit  für  eine  vegetarische  Ernährung  geeignet.
Des Weiteren enthält unser Produkt tic tac Coca-Cola echtes Karmin.
Sowohl Schellack als auch Karmin deklarieren wir entsprechend der
aktuellen  lebensmittelrechtlichen  Vorschriften  auf  den  jeweiligen
Produkten.
Wir  erwähnen  dazu: Schellack  wurde  z.  B.  bei  der  Herstellung  von
Schallplatten  und  zur  Lackherstellung  im  Musikinstrumentenbau
verwendet … Informationsquelle: www.chemie-schule.de/KnowHow/Schellack
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Das Gute wird sich durchsetzen

Der  tiefere  Sinn  unseres  Daseins  scheint  in  tausend  Scherben  zer-
fallen zu sein.
Sobald  wir aber nur ein  wenig  innehalten,  wir uns selbst  bewusster
wahrnehmen,  auch  unsere  Mitmenschen,  löst  sich  der  verwirrende
Schleier auf,  den man uns übergestülpt  hat.  Ein Leben mit Sinnhaf-
tigkeit und Freude ist möglich! Das Gute in der Welt wird sich früher
oder später zum Wohle von uns allen durchsetzen.

In der bewussten, gegenseitigen Beachtung unserer Grundbedürfnisse,
liegt einer der Schlüssel für eine deutlich menschlichere Welt!

Unsere Grundbedürfnisse sind stetig
in  uns  präsent  – auch dann,  wenn
wir  annehmen,  dass  wir  gar  nicht
über sie nachdenken. Sie rufen nach
Beachtung,  ob  wir das  wollen oder
nicht.  Sobald  wir  in  die  Stille  ge-
hen,  in  uns  hineinspüren,  nehmen
wir  sie  war  –  die  Sehnsucht  nach
inniger Verbundenheit zu uns selbst,
aber auch  zu  unseren  Mitmenschen.
Wir wollen  mit  ihnen  in  Harmonie
und  Frieden  sein  –  das  ist  unser
eigentliches, innerstes Bestreben.
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Wi r m ü s s e n  F ra ge n  s t e l l e n !

Wenn wir zu wenige oder keine Fragen stellen, lassen wir Menschen
einen  Teil  unseres  vielseitigen  Potentials  unbeachtet.  Fragen  bzw.
Hinterfragen ist der erste Schritt, um Vorgänge um uns herum besser
verstehen zu können – dies gilt für alle Lebensbereiche.

Warum befindet sich der Deutsche Bundestag in einem Gebäude, das
sich „Reichstag“ nennt? (wir erinnern an die Zeit 1939-1945)

Weshalb  wird  vor  diesem  Gebäude,  in  dem  der  Bundestag  bzw.  die
zahlreichen  Abgeordneten  täglich  tagen,  gegenwärtig  ein  großer
Wassergraben gebaut?

Wieso gibt es in Deutschland eigentlich keine Volksabstimmungen? 

Warum  müssen  die  deutschen  Bürger,  die  nicht  als  Selbstständige
arbeiten,  bis  zum 67 Lebensjahr in Firmen tätig sein,  damit  sie  ihre
Rente ohne Abzüge erhalten?
Ist  das  deutsche  Rentensystem  mit  einer  bürgerfremden „Renten-
formel“ gestaltet?

Ist es nicht eine Illusion, darauf zu hoffen, dass ARD und ZDF neutral
und  unabhängig  berichten,  solange  in  deren  Vorstand  und  Verwal-
tungsrat Berufspolitiker sitzen?

Ist es nur ein Gerücht, dass die WHO (angebliche Weltgesundheitsor-
ganisation) gegenwärtig an bestimmten Verträgen arbeitet,  in denen
die Begriffe „Menschenwürde und Menschenrechte“ nicht vorkommen
sollen?

Kann es sein,  dass einige Fluglinien nur noch Piloten fliegen lassen,
die ungeimpft sind?
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Appearances  are  very deceptive!
You go about your job,  as you always do.  On the television,  as every day,
you watch the daily news and the heute journal, a thriller or, as is so often
the case, a confusion talk show. On Saturdays you wash your car or go to
your allotment garden.  Before that,  you go to the supermarket an in the
evening you might  meet  friends  at  the  football  programme or go  to  the
cinema together to watch the latest James Bond. Everything seems to be as
normal as always …

But unfortunately this  is  not  the case.  For a long time now, and increa-
singly  so  in  recent  years,  we  have  been  living  in  negatively  controlled
social conditions that are making life more and more difficult for us citi-
zens in an insidious way. 
At the same time, the old-established media and some institutions as well
as some companies are doing a lot to give us citizens the impression that
everything is fine and that there are only a few troublemakers spreading
conspiracy theories.

The following message is addressed to our fellow citizens:
Appearances are deceptive – and this immensely!
Just a few examples:
The unspeakable price increases, inflation, do not arise of their own accord.
The extremely alarming questioning of  the  natural  sexes is  apparently a
planned  attempt  to  massively damage  the  roots  of  families.  The  callous
plan tu abolish cash wants to steer us citizens into absolut dependence on
banks and other institutions. Unfortunately, there are other bad schemes
that could be mentioned here …

Every fellow citizen who overlooks these more or less „hidden“ processes
or simply does not want to believe them should ask himself whether he, as
a citizens, does not also have a certain responsibility for society – and this
means  nothing  other  than  using  his  own  consciousness  to  persistently
question.
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Good will  prevail
The  deeper  meaning  of  our  existence  seems  to  have  disintegrated  into  a
thousend shards.
But as soon as we stop for a moment, as soon as we become more aware of
ourselves and our fellow human beings, the confusing veil that has been put
over us dissolves.  A life with meaning and joy is possible! The good in the
world will sooner or later prevail for the benefit of us all.

In the conscious,  mutual attention to our basic  needs,  
l ies on of the keys to a much more humane world.

Our basic  needs  are  constantly
present within us – even when
we assume that we are not even
thinking  about  them.  They call
for attention, whether we want
it or not. 
As  soon  as  we  go  into  the  si-
lence,  feel  inside  ourselves,  we
perceive them – the longing for
intimate  connection  with  our-
selves, but also with our fellow
human  beings.  We  want  to  be
harmony an peace with them –
that is our real, innermost aspi-
ration.
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Buchempfehlung

Kein Dach über dem Leben
Biographie eines Obdachlosen

271 Seiten, Buchformat: 12,5 x 19 cm
Autor: Richard Brox
Erschienen: 2018, Verlag: Rowohlt
ISBN: 978-3-499-63294-5
9,90 Euro 

Lila Bäume
Wenn wir genauer hinsehen ...

152 Seiten, Buchformat: 12 x 19 cm
Autor: Michael Johanni
Erschienen: 2021, Verlag: BoD GmbH
ISBN: 978-3-7557-4150-3
12,90 Euro / e-book 3,99 Euro

2020, 2021 … Warum?
Wer nicht fragt, bleibt ...

44 Seiten, Buchformat: 12 x 19 cm
Autor: Dieter Reinecker
Erschienen: 2021, Verlag: BoD GmbH
ISBN: 978-3-5734-3997-6
4,99 Euro / e-book 1,99 Euro

Lass dich nicht verbiegen!
Ratschläge  &  Ermutigungen  aus
der praktischen Philosophie

436 Seiten, Buchformat: DIN A 5
Autorin: Beate Reinecker
Erschienen: 2019, Verlag: BoD GmbH
ISBN: 978-3-7347-2720-7
19,95 Euro / e-book 9,49 Euro

Zukunft braucht Courage
Abwarten bringt uns nicht weiter

224 Seiten, Buchformat: 12 x 19 cm
Autor: Michael Johanni
Erschienen: 2022, Verlag: BoD GmbH
ISBN: 978-3-7568-8786-6
12,90 Euro / e-book 3,99 Euro

Spieglein,  Spieglein 
Wer lügt am meisten im ganzen Land?

288 Seiten, Buchformat: DIN A5
Autor: Thomas Röper
Erschienen: 2021, Verlag: J.K. Fischer
ISBN: 978-3-96850-030-0
18,90 Euro 

Raus aus der Apathie
Welcher Wert liegt im Leiden?

276 Seiten, Buchformat: DIN A5
Autor: Michael Johanni
Erschienen: 2021, Verlag: BoD GmbH
ISBN: 978-3-7543-9739-8
14,90 Euro / e-book 4,99 Euro

Meine Stimme für das Leben
Denis Mukwege – Autobiographie
Friedensnobelpreis 2018

272 Seiten, Buchformat: DIN A5
Autor: Denis Mukwege
Erschienen: 2018, Verlag: Brunnen
ISBN: 978-3-7655-0704-5
6,90 Euro 
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V e r e i n  …  m e n s c h  b l e i b  M e n s c h !  e .V .

V o r t r a g  m i t  D i s k u s s i o n

In der Zeit September/Oktober 
werden wir einen öffentlichen Vortrag  abhalten,

mit anschließender Diskussion.

Vortragsthema:

Hast du noch Flügel?
Wir dürfen unser Leben nicht den Glückswürfeln überlassen

Die Vortragszeit wird max. 45 Minuten betragen,
mit einer anschließenden 30-minütigen Diskussion

Genaues Datum, Ort und Uhrzeit  
werden wir in der nächsten Ausgabe 

und auf unserer Internetseite 
bekannt geben.

Das Familienleben vieler Bürger ist eher mit einem
ICE zu vergleichen, der mit hoher Geschwindigkeit
durch die Zeit rast und nur hier und dort vorüber-
gehend anhält.



„Man hat uns bereits  als Kind 
eine unnatürliche Haut übergestülpt,

wir müssen sie nach und nach abstreifen!“
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